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Anerkennung 
Werkstudent*innentätigkeit 
 

Mit dem Beschluss des Prüfungsauschusses ändern sich die Voraussetzungen und damit 
auch der Prozess der Anerkennung. 

 

Voraussetzungen  
Zukünftig gilt, dass Sie 

- auch in Teilzeit erbrachte Stunden anerkannt bekommen 
- insgesamt 14 Wochen Vollzeitäquivalent vorlegen müssen. Bei einer 40 Stunden 

Woche im Unternehmen sind dies 560 Stunden 
- maximal 3 Monate rückwirkend die Stunden einbringen können 
- auch während der Anerkennung von einem/einer Betreuer*in in Ihrem 

Tätigkeitsgebiet begleitet werden (ähnlich der Praxisphase) 
- 120 CrP aufweisen müssen, um diesen Prozess zu starten 

 

Prozess 
Zukünftig gilt, dass Sie 

- den Werkstudent*innnenvertrag, der die Zeit der anzuerkennenden Zeiten abdecken 
muss, einreichen müssen 

- eine detaillierte Beschreibung (ca. 1 DINA4 Seite) Ihrer Tätigkeit vorlegen. Dies soll 
eine kurze Problemstellung beinhalten sowie die Zielsetzung dieser Tätigkeit 
erkennen lassen. Zudem sollen Sie die Vorgehensweise vom Problem zum Ziel 
nachvollziehbar darstellen. 

- diesen Tätigkeitsbericht mit einer/einem Betreuer*in besprechen, die/der in diesem 
Bereich Fachkenntnisse hat. 

- einen Nachweis bei Erreichen der 14 Wochen Vollzeitäquivalent einreichen 

 

Genau wie in der regulären Praxishase müssen Sie einen Bericht über Ihre Tätigkeit 
schreiben als auch ein Fachgespräch führen. 
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